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Die Gedenkjahre 1699 und 1712 markieren vornehmlich 
den Beginn der Verbindung zwischen Landesgeschichte 
und Fürstenhaus. Die Jubiläumsfeier 2012 wird deshalb 
als historischer Anlass für das ganze Land begangen. Sie 
kann gemeinsame Geschichtsbilder und ein Gefühl der 
Heimatverbundenheit vermitteln und das Bekenntnis zur 
liechtensteinischen Staatsform fördern. Das Gedenken an 
den Herrschaftsübergang von 1712 hat so Gegenwarts-
bezug und aktuelle staatspolitische Bedeutung. Wie im 
Gesetz über den Staatsfeiertag postuliert, soll die Besin-
nung auf die staatlichen Grundwerte gefördert und das 
Bewusstsein der Zusammengehörigkeit gestärkt werden.

Da die staatliche Existenz Liechtensteins wesentlich 
durch seine Geschichte begründet und durch den Wil-
len der Landesangehörigen zur staatlichen Gemeinschaft 
erhalten wird, kommt dieser Zielsetzung im Zusammen-
hang mit der Begehung des historischen Jubiläums hohe 
Bedeutung zu. Liechtensteins Geschichte und seine mo-
narchische Staatsform sind Besonderheiten und machen 
es zum unverwechselbaren staatlichen Gemeinwesen. 
Sie prägen sein Selbstverständnis und stiften Identität. 

Im Jubiläumsjahr soll historisches Wissen vertieft 
werden: Wissen über 
–  die Vorgänge des Übergangs der Landesherrschaft an 

das Fürstenhaus Liechtenstein und dessen Bedeutung 
für die Staatswerdung; 

–  über die in den beiden Landschaften Unter- und Ober-
land damals artikulierten überörtlichen gemeinsamen 
Interessen und die entwickelten demokratischen In-
stitutionen; also über den Weg von den Lands- und 
Gerichtsgemeinden bis zu den heutigen Wahlkreisen 
Oberland und Unterland; 

–  über das Verhältnis zwischen Monarchie und Demo-
kratie als einem besonderen Gestaltungselement der 
liechtensteinischen Staatsordnung; also über die Ver-
ankerung der Staatsgewalt, der Gerichtsgewalt, der 
Souveränität in Fürst und Volk.

Das historische Gedenken und Erinnern soll weiter 
führen zum Nachdenken über den Wert staatlicher Zu-
sammengehörigkeit und zum Bewusstsein, dass diese 
Zusammengehörigkeit von jeder Generation ständig ge-
pflegt und sorgfältig bewahrt werden muss.

Schliesslich darf das Jubiläum auch Anlass zu Dank 
sowie zu Zeichen und Akten der Solidarität in verschie-
denen Formen und in verschiedener Richtung sein.
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